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	Landwirtin / Landwirt EFZ
Praktische Arbeiten

Bereich: Fachgespräch praktische Arbeiten auf Grundlage der Lerndokumentation 
Positionsnote: LW_Fachgespräch_p	Pflanzenbau



K A N D I D A T E N V O R L A G E

Vorgaben 

Für das Fachgespräch praktische Arbeiten auf Grundlage der Lerndokumentation stellt die OdA eine Serie von Aufträgen zur Verfügung. Die Aufträge sind bei jedem Beruf wenn möglich in drei Bereiche gegliedert.

Die Experten erhalten von den Kandidaten vorgängig die Betriebsdaten zu allen Lehrbetrieben (gemäss Lerndokumentation Arbeitsumfeld), sowie die Gesamtplanung der Lerndokumentation. 
Gestützt auf diese Dokumente wählen die Experten 3 passende Aufträge aus. 
Aus jedem der Bereiche 
310_LW_Fachgespräch A_p_Pflanzenbau, 
311_LW_Fachgespräch B_p_Tierhaltung und 
312_LW_Fachgespräch D-T_p_Mech-ProduktÜbergreifend 
wird ein Auftrag erteilt. Die Auftragserteilung an den Kandidaten/die Kandidatin erfolgt schriftlich.

Der Kandidat bearbeitet während 45 Minuten die Aufträge mithilfe der Lerndokumentation. Das anschliessende Fachgespräch mit den Experten dauert 45 Minuten. 

Der Lernende präsentiert seine Lösungen zu den Aufträgen, die Experten stellen weiterführende und vertiefende Fragen. Dabei stehen auch das Vergleichen, das Beurteilen, Planen und die MSS im Fokus. Die Experten hören zu, beobachten und protokollieren. 

Die Experten nehmen die Beurteilung anhand der vorgegebenen Bewertungskriterien vor. Im Kurzprotokoll halten die Experten Gesprächsverlauf, Kommentare, vertiefende Fragen sowie die Teilnoten fest. 
Jeder Auftrag wird mit einer Teilnote von 1 bis 6 bewertet. Die Prüfungsnote ergibt sich aus dem Durchschnitt der drei Teilnoten mit Rundung auf halbe Noten.


Erlaubte Hilfsmittel: Eigene Lerndokumentation 

Achtung: Diese sind Beispielfragen. Für das nächste QV könnten neue Fragen gestellt werden
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Pflanzenbau	
[bookmark: _Toc29815332][bookmark: _Toc215656417]A: Sortenwahl (beliebige Kultur)

Sie haben auf Ihrem Lehrbetrieb unterschiedliche Kulturen angebaut und dabei verschiedene Sorten gesät.

a. Erklären Sie, anhand welcher Kriterien die Sorte/n (einer Kultur / mehrerer Kulturen) auf Ihrem Lehrbetrieb gewählt wurden. 
b. Treffen Sie eine alternative Sortenwahl und begründen Sie Ihre Entscheidung.
c. Zeigen Sie mit Hilfe der Lerndokumentation auf, wie Sie bei der Saat /Pflanzung vorgegangen sind. 
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[bookmark: _Toc215656418]A: Fruchtfolge: Interpretation Schaderregervermehrung und Humusbilanz 
Im Begleitauftrag «Fruchtfolge» in Ihrer Lerndokumentation haben Sie die Fruchtfolge Ihres Lehrbetriebes genauer angeschaut. 

a. Erklären Sie den Fruchtfolgeplan Ihres Lehrbetriebes. Wie beurteilen Sie die Abfolge der Kulturen in Bezug auf die Vermehrung / Vermeidung von Schaderregern? 
b. Schlagen Sie Optimierungsmassnahmen vor.
c. Begründen Sie mit Hilfe der Fruchtfolge-Aufzeichnungen die Humusbilanz und wägen Sie Optimierungsmassnahmen ab. 
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[bookmark: _Toc215656419]A: Eine Kunstwiese anlegen
Sie haben auf Ihren Lehrbetrieben Kunstwiesen angelegt und diese anschliessend bewirtschaftet: 
a. Erklären Sie die Bedeutung der Feldvorbereitung für die anschliessende Kunstwiesensaat.
b. Erklären und beurteilen Sie die angewendete Saatmethode für die Kunstwiesensaat. 
c. Erläutern und bewerten Sie unterschiedlichen Saatmethoden auf den Lehrbetrieben.
d. Erklären Sie die anschliessende Bewirtschaftung der jungen Kunstwiese im Ansaatjahr.
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